
Heute klar
nnd

westliche Winde.

76. Jahrgang.

Die Ervwn Enrk und Seal

Eomplsgnik.

Palltniorr, 21. Innl INN!.
MN ürüjzloni Pvdaueni vnbe wlr

von dkl nin 2l>. lunl lkllll crsolatkn
Tod des Herrn Aurdan Sladlrr, ei-
ne Direklor dieser llvnipaanle
lennlnljz acnonlinen. welckier sllr viele

Jahren nill dein lzvrlsckirltt derselben
eng und lnnlg vertznnden war.

In elner Sonder Sitzung der Dlret-
loren. die heule Ilalliand, lourde ein-
itiminig

Prlltzlossen, das wir der Kamille
unser bcrztnnigiies Beileid in dieser
Stunde ihres nerietziichen Verlustes
au-drUckcii.

Beschlossen, das eine Abschrift die-

le Beschlusses den Analen der Com-
pagnie einverieibi, und ln den Ta-
geszeitungen veräisenllicht wird.

John M. Hood, Ir.,

Präiideni.
lIuiIiMl)

LYr i e
Dienstag, 27. Juni,

Abends 8 Uhr.

Große Massenversammlung.
Newton D. Baker,

jkriegS-Tekretär,
und andere hervorragende Redner.

Marhland Zweig

der Liga zur Erzwingung
des Friedens.

Orchrstcr „irr Lcliung vo gotzn M>rl.
<3,111, 2 27)

rnrurrrrmtunr. mrrrrurrnu:r

HAM
DF Sonntags

Ntw-Bvrk
Dir grosir Mrlropole.

Sonntag, den 2. Juli.
Lprzial-DurchaangSzua derlätzi

Balliinoie Lamslag Millernach i2.!!i>: HsAnlanp Pennsvlvanla Äahntzof, In,
.Herzen der -Iladi New Vor. <>.<>

Morgens.

'Rlicksahrl von New Aork 11.2, AbendS.

Pennsylvania Bahn

Uiver Uiem Park
Rohal Arttllcrir-Knpclle.

Steinwald'S Orchester.
Prof. Rossella nd seine

„Rohal Marionetten."
Der einzige Par, tzrr ciiir erslklassigr Militär-

ilapelle iliilrrtzäil.
üiaccr Dips, scenische Patzn und

anslc uo Venedig.

Bc. - - Nlsr.,erl> - - Bc.
Rolnnd Pars Cielirifchr direll „ach I Nachm.

,">adisnn-Ave„ne Cielirlsche nach 7 Abenos.
<3„„il!> 24)

81.75 " Chester
81.50 tNilnttiiiston

und zurück

Sonntags
2., lil. und :!>. Juli: 13. uud

27. Aunlisll lU. und 24. Setztemderl
8. nd 22. Oktober.

Ltzrzialzug

Abs. Pallimore (Nuiou Stalion) 3.25 Morg.
Rücksubri von -Proad Slrabc Station 7.15
Abends, West Philadelphia 7.iu AbenoS,
Uhesler 7.38 '.tzvds., Wilminglo,, 8.0 Abds.
Verlaus der Biliele beainui vor dem Tage

.
jeder Cplursson.

Pennsylvania-Bahn.

Unser großer ExpansionS Ver-
kauf ein iiniiieilser Erfolg.
Jedes Piano und Platzer Piano

muß verkauft werden,
um Platz für dle Handwerker zu lache.
Wlr tzadk die solgeildrn nur mentg de-
nutzte Planluo vo Standard.Marre,

Älesf, zUnadburtz,
lülmdall, Sierling,
Conover, Harrt,iglon,
Cnblk, Wcllia>o„.

nd denutzlr Piaulnod vo 8751> au.
Nnd enutzlk Platzrrs von 8225.0 an.

I.uu dis 85.111> l>rlg, Ke
rlnrs Haus.

Mann Pinna Eo.,
Nr. .!(>!>, Nord-Ltberttz-Sirafte.
Dlrek „llrdllä, vo Lrrliigtou.

<3nI2.,MI,TLS)

15. L P. Telephon, 889 (Loliunbia-Avenue.

Der Deutsche EmesMent.
Mcrvylcrnd
MnLional'

Kcrvde
JeL'dlVigev

säuret', Md.
75 Cents

Rundfahrt
üdcr

'MflimoreHtjio-Mhn
Kährlurlen „Ullia N>r Hin- und Rllck-

salirl u alle Puläreu ?,Uüd in Ver-
kausslu,,,'. eiiilchUcbNch Nuges der Lnu-
rel 12.Ü5 Mitlernuchl vrilätzt.

Zusätzlicher Verkehr.
Sonntag, 28. Juni.

zusätzlich der regulären Züge werden Ton-
derzüjic von Camden-Vatznhosc um

Vorm, und 1.30 Nnchm. abgetzen.

Aus der RUcksntzrl, do Laurrl um 4.30
Nachm. und 0.30 Abrnd.

Nahrknrlen Iverde edenlnllS von Laurel
noch BnMinore und urlick, zum selben
Preis verlnnlt. die an allen reaulären Nli-
gcu des BerlansslageS giillia sind.

<lill>j2S-- 24lt>)

Baltimore ü (Ohio.
Spe,gelles

82.00 —Ptziladcldtzia und zurück.
l.7s—Chrstcr und zurück.
tzl.s0 —Wilminglo und zurrück.

SoinilagS. 25. Kuui. !>. und 23.
Kult. Tvezialz verläse Camdcn-Slu-
lion 8 Nl,r Morgen, Ml. Rovul-Lta-
lion 8.05 Morgen, liiicksahri vol, Phi-
ladelphia 7.30 Abend.

812.0 l>—Niagara Fall und zurück, 30.
Juni, 21. Zull, 11. Nlld 25. All-
gilt, 8. nild 22. Leplember und 0.
tllober. tzOllelc gallig l 5 Tage, eiil-
schliekllch Tag de Persans. Tvezial.
zag von soache nlld Pull,an Parior-
Plaggon berläsil Camdcii-Tlullon um
8.40 Morgen, Ml. Pohal-Ltalion IN
8.45 Morgens, durch da berlihmle
llchlgh Palle, „Die Schwei) von Aule-
rila".

Scenfer-Erlurflonen.
85.7',—A,1au, Ciltz, ane Matz, Sea

tzslk tz und Leen blitz, N. I, und
zurück. Jeden aretlag „nd Samslag
bis zum . Sepieinber. Kliltlg siir
die Riicksahrt bis Tteustag, inliusiv.

Wochenschlus,-Zsahrien.
tz.s.<lO—Teer Park, Alounlai Laie Pars

und Oaklaud und zurück. Billelc znin
Persans siir Nnchl 3„,< siir Dvunersing,
alle züge von Krell,l. Lamslag uo
Lunnlng, güllig zur üiiicksnhrl vis
Dienslag Morgen.

H4.oo—Pcrkeletz TVrtnnS und zurück. Bil-
leie zum Persans für züge .55 nd 1
um Hreiiag und alle lüge am Tum-
slagl güllig zur Rücksahri bi solgen-
den Montag.

Üi2.s> Trederick nd zurück, via Old
Main Line. Billele gültig aus alle
Pügeu Lainllag und Loniilagi güllig
für die Rücksahrl folgenden Montag.

lsl.M—Krrdrrick nd zurück. Billets gül-
tig nur --oniilag. Verlädt Cnmdeu-
lnlion 0.30 Morgen.

Valiimore ach Aderdee und zurück, so
wie Ile .-üvifcheuslalioneu. Speziell
reduzirie iVuhrbillcle iverde aus,ge-
ben für Nachmillag.. züM LninslaaS
und alle kluge TonulagSl güllig für
die ltücksuhrl aus allen iiligen bi
und einsmlieblich iug l2>, ankommend
in Pnliiinore 0.15 Morgen am sei-
den Montag. (Ju„i23,24ltzj

f Jetzt offen. ik
" Mein neue siiesianranl und Vase. >.

-- Das Pnbliliim herzlich ringe- "

II laden.

i Amerikanisches H
Reftanrant.

Albert Uletlvwc-ki,, Inhaber. "

-- Südioeft läcke Hollidatz- und Zlatzette-Tlr. ..

-- <3nn,23ltzi

Großer Umzugs-Verkauf

von

Ehas. C. Erooks Co.
Lehte drei Tage.

Nnweliel,

1 >4 West-Baltimore-Straße
jetzt begonnen.

llb.
Tinmniitrii, Uhren, Schmiiltslkchcn

und Silbtrwiilire.
Nach dem 2.7. luui ist uuser Lade I

Rr. 107, Rvrd-Hownrd-Straße.
Man kause oirschenre >ür die üiraduatlon und

Hochzctle jetzt.
tlu>2l!ld>

Schankästtii n. Ifaden-Cinrichtimiseu
il!lll<r-etai>7. und Ladeullsch-Källeu

zu kdeztalvreiie.
lilaufl ln er fabelt.

Nuse L (Compagnie,
808 Low-Straße, nahe Frout-Slr.

Schumacher nerü„

Foreman, Kryptox Linseu
sind dle itzlnscr, dte le zum Nah- nd Fern-
sebeu brauchen, ohne bäsillche viliie. Mil dein
„Jo-leichlen" Nulenslemmer-Negululor lld
sie in jeder Beziehung ein Lomsort.
Schumacher äö Zvremnu, Optiker,

Ai West-Leriiigloii-Stratze.
sSe>t22)

Baltimore, Md., Freitag, den 22. Juni 1916.

Üeiilschl' Eljilsff ttl Ükr Hsrnill
/illlleo mitten zurüchiveictieo.

Aus beiden Seiten des Flnsses Tnria.

Ruffcnvorstöße bei Kolli nnd Lutsk scheitern.

Deutsche gewinuett bei Fort Vaux an Gelände.

Bericht des deutschen Keneratsiavs.
Berlin, 22. Juni. Mehrcrd Angriffe der Russen gegen die

Armee unter dem Kommando des Generals Graf Bvthmer in der Gegend
nördlich void- Przrwlvka sind von den Teutschen abgeschlagen worden.
Die Russen wurden ans beiden Seiten des Flusses Tnria, einrs Neben-
flusses des Pripet, nnd weiter südlich davon zurückgedrängt. Auch rus-
sische Angriffe gegen die deutschen Linien in der Gegend westlich von
Kolki und nordwestlich von Lntök sind gänzlich fehlgeschlagen.

Ans der westlichen Front haben die dcntschrn Strcitkräfte in der
Gegrnd westlich von Fort Vanx un Grlände gewonnen.

Diese Angaben sind dem nintlichrn Bericht entnommen, der heute
Rachmittng von der obersten deutschen Heeresleitung nusgegetzrn wurde
und folgenden Wortlaut hat:

Ocstlicher Kriegsschauplatz.
„Was die Armeegruppe unter dem Kominniido drö F-cldmarschallö

pvn Hindenbnrg anbelangt, so ist anßer erfolgreichen deutschen Pntrvnil-
len-Streifzügen nichts zu berichten.

Bezüglich der Armergrnppc nnter der Führnng des OleneralS von
Linsinge ist z berichten, daß Angriffe der Rußen gegen nnsere Kanal-
Position südwestlich von Logischin nnd westlich von Kvlki völlig fehl-
schlugen.

In der Gegend zwischen Soknl nnd Liniewkn haben wir die von
uns eroberten russischen Stellungen trotz heftiger Gegrn-Angriffe des
Feindes siegreich behauptet.

Ter Feind machte mehrere vergebliche Versuche nordwestlich von
Lutsk, wo wir an Bodrn gewonnen hatten, wieder vorzudringen. Ans
beiden Seiten des Flnsses Tnria und weiter südlich auf der allgemeinen
Linie von Svinivnkhi bis nach Grochnow wurden die Russen weiter zu-
rückgetrieben.

Auf die Bahnlinie bei Men an, Pripet, südlich von Luniniec wur-
den Bomben herab geworfen.

Armeegruppe unter General Gras Bothmrr Starke feindliche An-
griffe von der Haivorenka-Bobulintzc-Linie, nördlich von Przcwloka, an
wurden von nnS zurückgeschlagen; der Feind erlitt sehr schwere Verluste.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Gin schwacher Angriff rinrs britischen Detachements in der Nähe

von Frelrnghien, nordöstlich von Armcntirres, wurde zurückgewiesen.
Westlich von La Bassee brachte eine drntsche Patrouille eine Anzahl bri-
tischer Gefangener zurück.

Auf dem Ostnfrr der Maas lVerdnn-Frunt) rntwickrlten sich Infan-
terie-Gefechte. Wir gewannen in der Gegend westlich von Fort Vaux
an Oielände.

Erfolge deutscher Luft wehr.
Südlich vom Poivre-Bcrgrückrn wurde ein französischer Aervplan

durch unsere Anti-Flugzeug-Geschütze herunter geschossen nnd ein zweiter
in drr Grgend nahe Bnß. Dir Insassen der zwriten Maschine wurden
z Oiefangenen gemacht.

Unsere Fluggesckjwader haben gestern Morgrn mehrere von feind-
lichen Truppen besetzte Dörfer im Maas-Thale, südlich von Verdun, bom-
bardirt, nnd hentr Morgen haben sie Bnhn>Gtnblisseietö nnd Trnpprn-
Frldlagcr in Ravignh angegriffen.

Balka -Kr iegss ch anp l a tz.
Von der Balkan-Front sind keine Ereignisse von erwähnenöwerther

Bedeutung zn berichten."

Z>er türkische Bericht.
Kon st n tino p c l, via London, 22. Jnni. Das türkische

Kriegöbiirea hat heute die nachstehende amtliche Mittheiln erlassen:
Bon der Irak-Front.

„Wir machten einen erfolgreichen Ucbrrraschnngs-Angriff auf einen
britischen Anßeiipostcn am Euphrat, wobei die Briten an Todten nenn
Man verloren.

Von der K a n k a sn s - Fro u t.
Ans dem rechten Flügel ist die Situation nicht verändert. Im Ern-

truin ist das Grwrhrfrncr rin srhr lebhaftes. Auf dem linken Flügel
haben sich mehrere Scharmützel zwischen AufkläruunS-Abtlsrilniigen ab-
gespielt. Schwache feindliche Angriffe gegen zwei unserer vorgrschobenr
Stellungen wurden mit leichter Mühe zurückgewiesen.

Die türkischen Flieger in Aktion.
Einige unserer Flirger flogen am Sonntag über Ambros nnd bvm-

bnrdirten in erfolgreicher Weise Lnftschiffschuppen und zwei Torpedo-
boote des Feindes, bo denen eines in Brand gesetzt wurde.

Drei der feindlichen Flugzeuge, die am Soilntag El Arisch angrif-
frn, sind herunter geschossen worden. Einer drr feindlichen Flieger
wurde gefangen genommen."

Kummer H Kecker.
DcutsltjcS Bank- und Wcchselgeschäft.

vlltglleder der Akiteubärsr.
26 Sorith-Ttraße.

„Rational Pauk of bommerce '-Äedäude.

An- nd Persans von Aslien und Obligatio-
nen. Wechsel nd Credilhrtese aus alle huuul-
sächitchen Ttädie iropoP. An- und Persans
fremder Geidsorlcn. lowie AuSserilgung don
Bvilmachlen. Schtsssiaiien von lind nach
Deulickiund. lAvr27—)

Deutsche Spnrbank von Baltimore.
üdwest-lecke

Baltimore- u,< Gutaw-Straße.
oben täglich da o di .1 Uhr.

ronnerllag Abend uon ! bi N hr.
Die Geidee werden pur in sicheren Allien

und Obligaiionen und ausgewählte,> Htzpolhele j
angelegi.

Nharle Sbtlman, Präsident.
William Sdilma, Tchahmeiiler.

Direkte reu-
rrharle Etzilman. lahn Lange,
Aaberi Lunge, Harn A. Lindeniun,
.i. Henrh K.chie-, lueorge s. Nui>
11. Llebersnecht. eorge W. Hemmeier,
Henrh D. Drehe, m. 11. hPpvel,
Llllickm Lpi.maih -Henrh Lüchllng,

National Exchange Bank

HvpkinS-Place und German-Straße.

lllavtlal rl.bllN,
Nederschuh und Prosiie nlül.ltzui

Ahr Conto wird gewürdint werdrn.

SichrrheitSkästeu zu vermietheu.

Walda Neweomer, Präsident.
N. 21. Lansdale, Nasstier.
lMnlon G. Morgan,

<luntik,jA> Hülsr-Nusslrer.

Alle Pfandleihen werden rin Nahe aufdewuhr.
ldladllr Il2d.

„Ikonsolldated Loan No,natz",
Nr. l, Nord >,.ras.

S. lade L lk ,
Nr. 671i, Weh-Palllmore-Virnsie

LuerleUe lins, aus geolie Plandleiheu.
Pei>,-lklngag zum Prlvoldüreou.

J. •

•!• The Gorman Correspondent, - *

T Baltimore, Md. !!
.C June 23, 1916.
v . 97.50 per Annum.

"

Nr. 176.

Noch kerne offiziellenBerichte
Aever das Kefecht nahe Karrizal.
Washington hält mit drastischen Schritten zurück.

Oäe seOroilen inseviselpon fort.

Woch Koffnnng auf Mernieidung des Krieges.

Amerikaner kämpften tapfer gegen graste Urbeemacht.

Washington, 22. Jnni. Bei den verschiedenartigen Entwicke-
lungen, welche der heutige Tag in Verbindung mit der mexikanischen
Krise zeitigte, ist eine Thatsache deutlich ljerlwrgetrrten; das ist dir, daß
sowohl die amerikanische Regierung wie die de facto-Regierung Mexiko'S
offenbar die Hoffnung hegt, das gestrige Rencontre zwischen amerika-
nisckjen Kavalleristen nnd Earranza-Trnppen bei Carrizal als einen Zwi-
schenfall zn behandeln, der zwar dazu angethan, dir ohnehin schon ge-
spannten Beziehungen noch mehr zu gefährden, der aber an sich noch
nicht zu einem allgemeinen Ausbruch der Feindseligkeiten führen dürfte.

Soweit die Washington Administration in Frage kommt, so kann
keine endgültige Entscheidung getroffen werden, bis Präsident Wilson
einen genauen Bericht über das Treffen von amerikanischen Offizieren
erhalten hat. Alle bisher zur Verfügung stehende Information stammt
ans mexikanischen Quellen.

General Pershing versucht sein Bestes, von dem des
10. Kavallerie-Regiments Nachricht zn erhalten, das, wie geglaubt, in
das Treffen verwickelt war.

Eine heutige Depesche von General Fiinstvn sagte, daß General
Pershing von dem Rencontre nur durch Berichte vom Feldhauptgnartirr
gehört habe. Eine Kavallerie-Abtheilung ist sofort aufgebrochen, nm mit
dem Detachement in Fühlung zn kommen, das angeblich nach der Fcld-
Bnsiö in Evlonia Dübln zurückgekehrt ist, die mehr als 60 Meilen
on drr Scene drö Kampfes entfernt liegt.

Die Ereignisse folgten heute einander schnell. Die Rüstungen des
Krirgsdcpartrments für die Eventualität des Krieges mit Mexiko nah-
men prompt ihren Fortgang. Gleichzeitig kamen Andeutungen, inelche
besagten, dnß General Earranza durch europäische Einflüsse beinahe so
weit gebracht worden sei, vo einem Kurs nbznsehen, drr sicher zum Eon-
flikt mit den Ver. Stauten führen würde.

Es ist bekannt, daß viele der hiesigen Beamten noch immer an der
Hoffnung festhalten, daß es nicht zn einem Kriege zwischen Mexiko nnd
den Ver. Staaten kommen wird, obwohl alle zugestehen müßen, daß die
Kriegswvlken immer dichter nnd bedrohlicher werden.

Der Earrizal-Zwischensall überschattet natürlich zur Zeit alle ande-
ren Ereignisse. Obwohl nur mexikanische Berichte vorliegen, hegt mau
doch keinen Zweifel daran, daß in dem Olefecht eine große Anzahl ame-
rikanischer Soldaten getodtet, verwundet oder gefangen genommen wur-
de. Angesichts drr positiven Ordres, welche den amerikanischen Kom-
mandanten der Straf-Expeditivn geworden sind, weigern sich die hiesi-
gen Administrativns-Benmten, die Meldung z glauben, daß die Ameri-
kaner die Angreifer waren.

Wie immer drr Bericht General Pershing' lauten wird, die ame-
rikanische Regierung wird keine entscheidenden Schritte ergreifen, bis
alle Umstände aufgeklärt sind. Ohne Zweifel würde als erste Maßnah-
me das Verlangen nach Freilassung der gefangenen Amerikaner an die
mexikanische Regierung gerickstet werden.

Der heute eingelnnfrne Bericht des Kommandanten des amerikani-
sche Kanonenbootes „Annapulio" macht es klar, daß der Angriff Mexiko-
nisckjer Soldaten ans amerikanische Blaujacke in Mazatlan ein völlig
„nprovozirter war; doch auch in dieser Angelegenheit wird die Regierung
vorläufig mit definitiven Maßnahmen zurückeilten.

Es ist möglich, daß, falls der Bericht Pershing's zeigen sollte, daß
auch in dem Earrizal-Gefecht die Mexikaner dir Angreifer waren, der
Earranza-Rkgicrnng erst die Gelegenheit gegeben wird, über die beiden
Zwischenfälle eine Aufklärung zn geben, elje Präsident Wilson drastische
Schritte anordnen wird.

sieben Batterieen Feldartillerie, drei
Compagnien! Signalcorps und Aui-
bulanz-Coinpaguieen und Feld-Ho-
spitäler.
Vorsichtsmaßregeln ge-

geu Zllsa ui menstöß e.
Nogales, Ariz., 22. Juni.

Sowohl die Militär-,wie die Civilbe-
Horden hier haben alle nur möglichen
Vorsichtsmaßnahmen getroffen, um
Schwierigkeiten zwischen amerikani-
schen und mexikanischen Bewohnern
der mexikanischen Stadt zu verhü-
len. Man befürchtete den Eindruck
der Nachricht über den bei
Carrizal auf die Mexikaner, welche
zwei Drittel der Bevölkerung der
Stadt bilden.

Eine Reise, zwanzig Meilen südlich
der Grenze, welche heute von einem
Comite von fünf Vertretern der Ge-
schäftsleute von Nogales unter Geleit
des mexikanischen ConsulS Telgado
unternommen werden sollte, ist heute
von dem Consul abgesagt worden.
Zweck der Reise sollte sein, zu bewe!-
sen, daß keine mexikanischen Truppen
mit der Absicht, Nogales anzugreifen,
angesammelt werden. Der Consul
tlzeilte mit, er habe von General
Calles, dem Militärgouvernenr von
Sonora, die Nachricht erhalten, daß
2000 Soldaten sich auf der Fahrt
nach Cananea befinden ,um Ausstün-
de der 8000 Bergleute zu verhindern,
und daß dieselben heute Morgen in
Lomatz, einer Eisenbahnstation, vier
Meilen südlich von Nogales, eintref-
fen würden.
Verstärkung amerikani-
scher Garnison erwartet.
Ein Bataillon der Miliz von Ari-

zona und eines des 14. Infanterie-
Regiments werden hier heute zu der
Verstärkung der amerikanischen Gar-
nison erwartet, und es hieß, daß die
Stadt und die Bevölkerung ausrei-
chend beschützt werden würden, trotz
der Thatsache, daß nur eine Straße
die mexikanische von der amerikani-
schen Stadt trennt.

Andere Berichte melden, daß Oberst
Agiiirre an der Spitze von 800
Mann, welche Schnellfeuerkanonen
und 26 Maschinengewehre mit sich
führen, sich auf dem Marsch entlang
der Cananea - Nogales - Eisenbahn
befinde, mit Befehlen, entweder in
Naco oder Del Rio zu halten, wäl>-
rend General Gomez (der angeblich
getodtet worden ist) sich mit 6000 bis
6000 Mann Truppen, größtentlieils
Kavallerie, mit >2 Geschützen sich in
Frontcras. etwa 26 Meilen südlich
von Douglas, befinde.
Kriegsschiffe nach mexika-

nischen Gewässern.
San Diego, Cal., 22. Juni. -

Mit der Abfahrt der Zerstörer.,Hüll,"
„Tuxtoii" und „HopkinS" nach mexi-
kanischen Gewässern ist der hiesige
Hafen zum ersten Mal seit über ei-
nem Jahre von Kriegsschiffen ent-
blößt. Die genannten Zerstörer wer-
den der Flotte des Admirals Mns-
low zugefügt, welche au der unteren
Küste Patrouillendienst besorgt.

Der Kreuzer „Milwaukee," das
Flaggenschiff des Commodores F. N.
Freeman. des Befehlshabers der 'Pa-
cific Torpedo, und Tauchbaotslottille.
befindet sich aus der Fahrt von San
Pedro hierher, um Kohlen und Ver-
rathe einzunehmen, che er beute Nacht
oder Freitag Margen nach Mazatlan
abgebt.

Zwei weitere Kriegsschiffe, die„Ma-
riiland" und „South Dakota." die in
Breinerton. Wash.. lagen, werden

Beide Fälle sind offiziell der ame-
rikanischen Regierung von dem Car-
ranza-Bvtschaster Cliseo Arredondo
zur Kenntnis; gebracht worden. Ter
Botschafter überreichte heute dein
Staats-Departement eine im milden
Tone gehaltene Note von Stadt
Mexiko, in welcher der Carrizal-Zwi-
schenfall in der ans den Preß-Depe-

schen bekannte mexikanischen Version
wiederholt wird. Tie Note citirt das
Geständnis; eines mit den Amerika-
ner gefangen genommenen Dolmet-
schers. der angegeben haben soll, das;
die Amerikaner die Angreifer waren.

Staats-Sekretär Lansing lies; die
Note mangels amerikanischer Berichte
über den Zwischenfall unbeantwortet.

DaS Staatsdepartement hat ein
Rundschreiben an die mittel- und süd-
amerikanischen Diplomaten erlassen,
in welchem der Standpunkt der ame-
rikanischen Regierung in der Mexiko-
Frage festgelegt ist, um etwaigen
Mißdeutungen ihrer Haltung als
Resultat mexikanischer Hetz Propa-
ganda orzubeugeii.

Der amerikanische Spezial-Agent
RodgerS in Stadt Mexiko hat noch
nichts darüber berichtet, wie die ame-
rikanische Antwort auf die Note Car-
ranza's hinsichtlich der Zurückziehung

her amerikanischen Truppen ans
Mexiko von der de facto-Regierung
aufgenommen worden ist. Eine heute

eiiigelansene Botschaft aus der mexi-
kanischen Hauptstadt berichtete, dass
dort durch Anschläge bekannt gemacht
worden sei. das; General Goniez in
dem Gefechte bei Carrizal van ame-
rikanischen Soldaten getaktet worden
sei, und das; l? amerikanische Sol-
daten gefangen genommen worden
seien. Die hiesigen Beamten gaben
zu, das; dies kein hoffnungsvolles
Zeichen sei. .

Herr Rogers berichtete, das; durch
Arrangements mit General Car-
ranza 100 Amerikaner morgen auS
der Stadt Mexiko auf einem Spezial-
zuge nach Vera Cruz abfahren wür-
den.

Auch der Congreß war in Verbin-
dung mit der Mexikolage heute nicht
unthätig. Vorsitzer Han vom Militär-
Comite des Hauses reichte einen Be-
schlus; ein, welcher den Präsidenten
autorisirt, alle Mitglieder der Ratio-
nalgarde, welche den neue Rekruti-
rungseid abgelegt haben, in den Bim-
desdiensl zu Pressen und dieselben
während rer Tauer der Nothlage, für
die sie rekrutirt worden sind, im
Dienst zu halten.

Tie Rationalgarde von drei Staa-
ten, California, Kansas und Missouri
stand heute Abend unter Marsch-
ordre. DieseForce zählt etwa 10.000
Mann. einschließlich drei Brigaden-
Jnfanterie, sieben Troops Kavallerie.


